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Wo die Sozialdemokratie
am Ruder iſt

Von einem gelegentlichen Mitarbeiter
Das Fürſtentum Reuß jüngere Linie hat ſeit Jahr

zehnten ein volkstümliches Gemeindewahlrecht Und iſt dabei
nicht ſchlecht gefahren Zwar wußte ſich die Sozialdemokratie
in einigen Vorſtädten und ländlichen Ortſchaften eine Mehr
heit im Gemeinderat zu verſchaffen aber Gera ſelbſt die in
duſtriereiche Reſidenz des Landes mit ihren 50 000 Einwoh
nern hatte ſtets nur wenige Sozialdemokraten in ſeinem aus
39 Mitgliedern beſtehenden Stadtparlament obwohl das Ge
meindewahlrecht gleich und geheim iſt und direkt durch Liſten
wahl ausgeübt wird Die einzige Vorausſetzung für das
aktive Wahlrecht iſt die Erwerbung des Bürgerrechts

Seit der Reichsfinanzreform änderte ſich freilich das Bild
Auch in Reuß wurde der Kurs ſtark nach rechts geſteuert und
die Orthodoxie brachte unter Mithilfe der Regierung durch
herausfordernde Jntoleranz alle freier denkenden Elemente
gegen ſich auf Genug ſeitdem gelang es der Sozialdemokratie
in zwei Wahlperioden eine abſolute Majorität im
Geraer Gemeinderate zu erringen Von 39 Mitgliedern ſind
heute 26 ſozialdemokratiſch

Hier lag ein intereſſantes Experiment vor insbeſondere
deswegen weil die Reußiſche Sozialdemokratie außerordentlich
radikal iſt Jhr I hatte noch vor gar nicht langer Zeit
erklärt jede Abweichung vom revolutionären Gedanken ſei ab
zulehnen Dieſe Herren kamen nun ans Ruder Charakte
L war zunächſt die verhältnismäßig geringe Arbeits
le fung des Gemeinderats Es wurde geredet und geredet
und wenn es das Jntereſſe der Partei erforderte fiel die
Sitzung einfach aus So als der ſozialdemokratiſche Parteitag
in Jena ſtattfand Jm Mittelpunkt der Verhandlungen ſtand
bisher die Frage ob die Reußjiſche ſozialdemokratiſche Zeitung
auch Jnſertionsorgan der kommunalen Körperſchaften ſein

dürfe Den den anach endloſen Debatten ſchließlich das Reußiſche Geſamt
miniſterium als letzte Jnſtanz um Auch in zahlreichen anderen

illen ergab ſich ſtets dasſelbe Spiel Der Gemeinderat be
chließt etwas der Magiſtrat proteſtiert dagegen die Regierung

trifft eine endgültige Entſcheidung Noch niemals hat die
e Regierung ſoviel in die inneren Verhältniſſe ein

gegriffen wie jetzt Die wirkliche Selbſtverwaltung beruht
in Gera eigentlich nur noch auf der Einbildung Dafür zwei
Beiſpiele

Als eine der Stadt mitgehörige Pfarrerwohnung neu her
gerichtet werden mußte verweigerte die Sozialdemokratie die
Mittel Grund keinen Pfennig für die Kirche Effekt die
Regierung ordnet die zwangsweiſe Bereitſtellung ſtädtiſcher
Gelder dafür an Jn den Vororten Geras in denen die Sozial

b des Gemeinderats ſtieß

Halle a Freitag den 20 Oktober
demokratie ſchon länger die Mehrheit hat genehmigt ſie prin
zipiell nur das im ſtädtiſchen Budget was ihr paßt und elimi
niert alles andere Effekt die Regierung ordnet auch hier
die zwangsweiſe Einſtellung der betreffenden abgelehnten
Poſten in den Etat an Jn Gera wird s erſt in den nächſten
Monaten dazu kommen können

Ein beſonderes Kapitel beanſprucht die Beamten
olitik der Sozialdemokratie Hier tritt das Beſtreben derHartei ziemlich klar zutage ſich einen gefügigen Apparat zu

ſchaffen Sie ſägte zunächſt einen ihr unbequemen Baurat ab
was ihr aber nicht zum Vorwurf gemacht werden ſoll dann

verſagte ſie einer Reihe ſtädtiſcher Mittel und Unterbeamten
die daran waren die definitive Anſtellung Und in manchen
kleinen Städten verlängert die ſozialdemokratiſche Gemeinde
ratsmehrheit grundſätzlich nicht die Amtsperiode der leitenden
Perſönlichkeiten um ſo einer Penſionsverpflichtung aus dem
Wege zu gehen Einen draſtiſchen Fall dafür bot unlängſt das
Gera benachbarte Weimariſche Städtchen München
bernsdorf

Die wirklich poſitive Arbeit des Geraer Gemeinde
rats e ſeitdem die Sozialdemokratie dort herrſcht recht magerausgefallen Man hat ja den Bau eines neuen Krenlenharſes

beſchloſſen Aber das war ſchon vor dem ſo
Und ſonſt Die Sozialdemokratie fürchtet ſich mit einemmal

neue Fragen anzuſchneiden Denn man ſieht mit
rauen die finanziellen Wirkungen die unausbleibliche

Steuererhöhung die der ſozialdemokratiſchen Mehrheit bald
Kopf und Kragen koſten würde Die Taktik geht daher dahin
das kommunale Budget nicht zu ſehr zu belaſten dann aber
will man die Arbeitervorſtädte eingemeinden um ſich einen
neuen ſichereren Rückhalt zu ſchaffen Eigentümlich iſt wie die
Rollen zwiſchen der regierenden Sozialdemokratie und den
anderen Parteien gleichſam vertauſcht ſind Jetzt ſind die
bürgerlichen Parteien Nationalliberale und Freiſinnige die
ſchiebenden die Sozialdemokratie iſt geſchoben Die Frei
ſinnigen brachten einen Teuerungsantrag ein nicht die Sozial
demokratie Ein gemeinnütziger Bauverein iſt von Angehörigen
der bürgerlichen Parteien begründet worden um dem Woh
nungselend und der furchtbaren Säuglingsſterblichkeit zu
ſteuern Die freien Gewerkſchaften zur Mitarbeit aufgefordert
wieſen jede Teilnahme ſchroff zurück Zur Begründung dieſer
ſeltſamen Haltung wird in dem ſozialdemokratiſchen Organ
geſchrieben

Steigen die Wohnungs mieten ſo ſteigen die An
ſprüche der Arbeiter ihre Anzufriedenheit wächſt ob
ſie wollen oder nicht ſie werden in den Kampf zur Erringung
beſſerer Löhne getrieben und dank ihrer Organiſation knüpft
ſich immer häufiger der Sieg an ihre Ferſen Eine Verbilli
gung der Wohnungsmieten ſchützt alſo den Kapitaliſten vor
den für ihn ſelbſt ſtets verluſtbringenden Lohnkämpfen

Das war alſo der Grund warum die Sozialdemokratie
nicht mithelfen wollte an dem gemeinnützigen Werke der Woh
nungsreform durch Selbſthilfe Sie will nicht die Entprole
tariſterung des Arbeiters ſie kann ihn nur als beſitzloſen
Klaſſenkämpfer gebrauchen

ut wie geregelt

1911

Die Ernüchterung die jetzt ſchon in weiten Arbeiterkreiſen
Geras Platz gegriffen hat wird wachſen Die radikale Sozial
demokratie hat ſich in Gera ſchon ziemlich ſtark in die Sack
gaſſe verrannt

E Dombrowski Gera
u

Die Revolution in China
Aus Peking wird amtlich mitgeteilt daß ſeit Mitt

woch abend 6 Uhr keine telegraphiſche Verbin
dung mit Hankau beſteht Die Urſache dieſer Störung
iſt unbekannt Die wildeſten Gerüchte gehen um Offiziell
wird nichts darüber gemeldet daß die Regierung einen Sieg
errungen hat Man glaubt allgemein daß die Lage ſich
nicht weſentlich gebeſſert hat Die Zahl der kai
ſerlichen Truppen wird auf 21000 Mann geſchätzt 70 Ge
ſchütze ſind nach Hankau abgeſandt Die Regierungstruppen
ſollen neben zahlreichen Feldgeſchützen auch einen Mili
tärballon zur Verfügung haben Die Brücke über den
Gelben Fluß bewachen 3000 Mann Von den Cantoner Pro
vinzialbehörden werden große Mengen von Waffen einge
führt Sie beorderten das Kanonenboot Kungau nach
Honkong um Proviant aus den Vorratshäuſern nach
Canton zu ſchaffen Die Gerüchte von einer Einnahme
von Nanking und Kiunkiang ſind noch immer nicht
beſtätigt Dagegen ſoll Amoy unmittelbar vor der Ein
nahme durch die Revolutionäre ſtehen

Die Maßnahmen der Regierung
Kaiſerliche Edikte befehlen daß die Anführer der

Aufſtändiſchen ſtreng beſtraft werden ſollen for
dern die Mißleiteten und diejenigen die ſich dem Aufſtande
nur gezwungen angeſchloſſen haben auf zur Botmäßigkeit
Fukürzurrhren und warnen die Bevölkerung wie die Sol
aten an dem Aufſſtande teilzunehmen Alle See und

Landſtreitkräfte im Jangtſegebiet werden Juanſchikai
unterſtellt Falls der Aufſtand ſich weiter ausdehnt will
die Regierung drei Armeen aufſtellen die erſte Armee
beſtehend aus der zweiten einem Teil der dritten und der
ſechſten Diviſion unter Jintſchang die zweite Armee
aus der vierten und fünften Diviſon beſtehend unter dem
Unterchef des Generalſtabes Fengkuotſchuang die
dritte Armee aus der Leibgarde und der zwanzigſten Divi
ſion beſtehend unter dem Prinzen Tſaitao

Die Meldungen über das
Gefecht von Hankau

widerſprechen ſich Nach einer Meldung aus Peking gibt
die offizielle Peking Gazette bekannt daß die Rebellen
geſchlagen wurden Nach in Peking eingegangenen
offiziellen Berichten war die Schlacht nur ein Schar
mützel bei dem die Kaiſerlichen drei Rebellen gefangen
nahmen und einige Ponies Uniformen und etwas Mu
nition erbeuteten Nach wieder anderen Meldungen war
die Schlacht die den ganzen Tag dauerte eine verzweifelte

Feuilleton

Aus Privatbriefen Ernſt v VBergmanns
vom Krankenlager Kaiſer Friedrichs

Nachdruck verboten

Ver Kein würdigeres Denkmal konnte Ernſt von Berg
mann dem großen Meiſter der Chirurgie und prachtvollen
Menſchen geſetzt werden als die ſchöne Biographie die Arend
Buchholtz ihm gewidmet hat und die in einiger Zeit bei F C
W Vogel in Leipzig zur Ausgabe gelangt Das Gelehrten
eben das unter Buchholtz unter Benutzung eines reichen

großenteils noch unbekannten Materials hier ſchlicht und doch
warm und feſſelnd erzählt hat aus dem fernſten Nordoſten des

Deutſchtums auf manchem Wege und Umwege bis in die Haupt
ſtadt des neuen Deutſchen Reiches geführt Die Briefe und
Schilderungen die Bergmann der auch die Feder vortrefflich
zu führen wußte aus den r 66 70 und ſpäter vom
ruſſiſch türkiſchen Kriege 1877 ſchrieb ſind von hohem Jntereſſe
und ſo berührt 9 überall Bergmanns wiſſenſchaftliche Tätig
keit mit bedeutenden hiſtoriſchen Ereigniſſen oder Veſſuh
keiten Auf keine Periode ſeines reichen Lebens trifft das
mehr zu als auf die tragiſche Zeit da der damalige Kronprinz
und ſpätere Kaiſer Friedrich mit jener tödlichen Krankheit zu
kämpfen hatte die Bergmann und alle ſeine deutſchen Kollegen
ſogleich richtig erkannt hatten die aber der engliſche Schar
latan als harmloſes Leiden zu kurieren ſich anheiſchig machte
Es iſt nur zu bekannt wie der Fortgang der Krankheit den
Anſichten und Befürchtungen Vergmanns völlig recht gab als
der Kronprinz in San Remo weilte wurde die Tracheotomie
nötig und hierauf befahl Kaiſer Wilhelm daß Bergmann nach
San Remo reiſe und dort ſo lange weile bis die Wunde ge
ſchloſſen und die chirurgiſche Behandlung beendet ſei zu jenen
ief erregenden Tagen ſeines Verweilens am Krankenlager des

Kronprinzen hat Bergmann ſeine Erlebniſſe und Beobach
tungen in Privatbriefen an ſeine Frau niedergelegt die bis
etzt noch nicht veröffentlicht worden ſind Wir ſind unter
eundlicher Einwilligung des Verlages von F C W Vogel in
r Lage aus dieſen Briefen im folgenden Auszüge zu ver
entlichen Mit ungemeiner Anſchaulichkeit und Jntenſitätverſetzen ſie in jene Zeit ſchwerer Prüfung zurück

ku ergmanns erſter Brief lautet 12 Februar Nur ein
rzer Bericht iſt mir vor r der noch möglich Alſo

inutenum ſechs Uhr achtunddreißi nkunft Der Vahnhoüben Nentts weit vom Sl t Um eben Uhr dreißig Er

fand die

Um ein Uhr ſagte

fang von der Frau Kronprinzeſſin Sie bedauerte daß ich
den weiten Weg gemacht da die Operation ja doch ſchon ge
ſchehen ſei dankte aber dennoch für meine Bereitvwilligkeit der
Kronprinz erwarte mich es ginge ihm ausgezeichnet wie es
ihm überhaupt mit Ausnahme der letzten drei oder ſechs Tage
ſtets vortrefflich gegangen ſei Jch trat ins Krankenzimmer
Der Kronprinz ergriff meine beiden Hände drückte ſie tief
bewegt an ſein Herz und wies mit glänzenden Augen auf Bra
mann Sprechen kann er ja jetzt nicht Um acht neun zehn
und zehneinhalb Uhr Viſiten bei dem ganzen u da
W aß ich mit Bramann und Schrader Um elfeinhalb
ins Bett um acht wieder zum Kronprinzen an deſſen Bette ich
bis zweieinhalb geſeſſen habe Dann etwas Speiſe und Wein
genommen und zu Mackenzie der mir Viſite ſchon geſtern abend
gemacht hatte Zurück ins Hotel und Empfang beim Groß
herzog von Heſſen bei Prinz Heinrich bei der Erbprinzeſſin
von Meiningen bei Prinzeſſin Jrene von Heſſen Von neun
einhalb Uhr ſoll ich dieſe Nacht wachen damit Bramann end
lich einmal in den Federn bleiben kann Jch werde nachts
wohl müde werden da ich wegen abſcheulich ſchlechter Kopfkiſſen
kaum ſchlummern konnte Doch noch bin ich in ſolcher Er
regung daß an Schlaf nicht viel zu denken iſt Es wird mein
Brief dieſes Mal nur aus Aphorismen beſtehen

Seit zehn Tagen wie ich jetzt durch die Erbprinzeſſin
durch die Diener und durch den hohen Patienten ſelbſt weiß
hat die Atemnot täglich zugenommen Herr v Lyncker und
Major v Keſſel ſowie die Kinder haben dringend um meine
Berufung oder wenigſtens die Zuziehung Bramanns gebeten
Alles vergeblich Mackenzie hat geſagt es ſei noch viel Zeit
Er hat das noch am Mittwochabend 8 Februar der Erb
rinzeſſin geſagt Zwei Nächte hat der Kronprinz nicht mehr
chlafen können er hat im Bett nach Luft ringend geſeſſen

Am Tage iſt es beſſer geweſen Jndeſſen Mittwoch beim Diner
hat er ſich nach der Serviette gebückt und in demſelben Augen
blick einen Erſtickungsanfall bekommen daß er ſelbſt gemeint
Jch dachte ich erſticke Jmmer noch haben die drei Aerzte
eſagt es habe das alles nichts zu bedeuten es würde wieder
eſſer werden Endlich Donnerstag 9 Februar um neun

Uhr kommt Mackenzie zu Bramann und ſagt ihm Sie müſſen
gleich operieren Bramann antwortete er operiere nur wenn
er ſich ſelbſt von der Potwendigkeit überzeugt Nun ſo kom
men Sie gleich zum Kranken Bramann war erſtaunt er

temnot koloſſal W er wollte ſich überzeugen
ob ſie zu oder abnehme r Kronprinz Pra auf und ab
und Bramann beobachtete ihn Darauf bat Bramann um Ab
ſendung eines Telegramms an mich Dasſelbe iſt um neun Uhr
zwanzig von Schrader aufgeſetzt worden aber erſt um ein Uhr
neun abgegangen Jmmer ſchlimmer wurde es mit der Dyspnoe

ackenzie Jch lehne jede Verantwortung

ab wenn Sie nicht operieren Bramann erklärte noch warten
zu wollen bis von mir Antwort da ſei Jndeſſen um drei Uhr
mußte er operieren Mackenzie Krauſe uſw proteſtierten gegen
das Chloroform auch die Kronprinzeſſin ſagte Unter keiner
Bedingung geſtatte ich Chloroform Da erklärte Bramann
Dann operiere ich nicht ich bitte einen der Herren zu ope

rieren Furchtbare Szene Keiner will operieren jeder er
klärt er könne es nicht Mittlerweile iſt Bramann zum Kron
prinzen herangetreten und hat ihn beredet Das letzte Wort
nimmt nun der Kronprinz Operieren Sie mich gleich ich
gebe mich in Jhre Hände operieren Sie ſo wie Sie es für gut
finden Nun beſchwört die Kronprinzeſſin noch einmal auf
mich zu warten Allein der Kronprinz drängt zur Operation
Gleich im Beginn der Narkoſe Ohnmacht die aber ſchnell vor
übergeht Die Aſſiſtenz will nur Schrader übernehmen
Mackenzie und Hovell erklären daß ſie dazu außerſtande ſind
Keiner will chloroformieren da ſie die Rarkoſe für unerlaubt
halten Endlich entſchließt ſich Krauſe mit einem Proteſt gegen
die Chloroformierung zum Halten der Kappe Jn zwanzig
Minuten iſt alles beendet Mackenzie wird blaß und wankt
er muß ſchnell ein Glas Wein hinunterſtürzen Dann ſagt er
u Bramann er habe noch nie einen Chirurgen geſehen der

ausgezeichnet operiere wie er und begibt ſich zu den im
unteren Salon weinend daſitzenden Prinzen und Prinzeſſinnen
Alles das hat mir der Großherzog von Heſſen genau neben
Bramann ſelbſt noch erzählt Nach der Operation natürlich
große Erleichterung ruhiger Schlaf nur wenig Huſtenreiz Alle
alle rühmen Bramann der mit eiſiger Ruhe gehandelt hat
Prinz Heinrich ſagt Bramann iſt zeit meines Lebens mein
Freund geworden Alle dankten mir für dieſen Menſchen
und Arzt Die Kronprinzeſſin hat mir darüber geklagt daß
Bramann Chloroform gebraucht hätte das wäre doch ein großer

ler geweſen Jch ſagte Kaiſerliche Pani es wäre ein
erbrechen geweſen wenn er nicht chloroformiert hätte

Jn ſeinem vom 13 Februar datierten nächſten Briefe
führt Bergmann den Leſer unmittelbar an das Leidenslager
des Fürſten Jch möchte Dir die Nacht am Krankenbette des
hohen Patienten ſchildern kann es aber nicht eher als bis ich
mich etwas über den Charakter der Kronprinzeſſin ausgeſprochen
habe Wie ich Dir ſchon im Sommer ſagte Sie iſt eine leiden
chaftlich liebende Frau von einem großartigen Subjektivismusn der furchtbaren Tragödie der Vi Zirie ſpielt ſie eine

uptrolle die feſſeln und intereſſieren muß da ſie aus
rein menſchlichen und nicht unedlen Motiven zugrunde richtet
Sie hat feſt in ihr ſitzende Jdeen an denen ſie mit dem Glauben
eines Apoſtels hängt eine ſolche Jdee iſt die von der Unmög
lichkeit des Krebſes bei ihrem Manne Ich hatte im vorigen
Sommer einen Tag h die Fürſtin auf meiner Seite
weil ſie damals ihren ſchnell geſund haben wollte und



Eine japaniſche Jntervention
20 Okt Das Miniſterium des Aeußern teilt

mit daß aus Tokio über London folgendes Telegramm ein
gegangen iſt das eine japaniſche Jntervention
in China erkennen ließe Es ſcheint als ob die zehnte
japani ge Diviſion Befehl erhalten ren Vorbereitungen
bezüglich einer eventuell zu unternehmenden Landun
von Truppen zu treffen Es gilt ebenſo als ſicher da
die japaniſche Regierung keinerlei Maßregeln ergreifenwird n genau weiß wie die Ereigniſſe ſich ent
wickeln

Mulden 20 Okt Die Truppen ſind auf Krie u
geſetzt Die Abſendung der erſten Diviſion iſt faſt beendet
Neue Truppenteile werden durch Mandſchuren ergänzt

Tokio 20 Oktober Jn der japaniſchen Handelswelt
deren Hauptabſatzgebiet Mittelchina iſt iſt eine allgemeine
Panik ausgebrochen Die Aktien der Spinnereigeſellſchaft
Nippon Yuſen Kaiſcha und viele andere fallen täg
lich um 4 Yen die Baumwollaktien um 6 Yen

Deutsches Reich
Der Fall Müller Sagan

Recht vernünftige Worte ſchreibt die Köln Ztg
zu dem Fall Müller Sagan Das rheiniſche Blatt ſagt
Nicht J damit daß der Prozeß gen den Grafen
Metternich ſolange er währte eine ganze Reihe von Wider
wärtigkeiten an den Tag brachte die mit der eigentlichen
Verhandlung herzlich wenig zu tun hatten wird jetzt auch
noch nachträglich allerlei Staub und Schmutz aufgerührt der
mit den Betrügereien des jungen Grafen garnicht mehr zu
ſammenhängt Selten hat ſich das Verlangen den in die
Oeffentlichkeit Gezerrten alle Sünden ihres Lebens vor
zuhalten ihnen bis in die früheſte Jugend und bis in die
intimſten Gemächer nachzuſteigen ſo ausgiebig betätigen
können wie vor in und nach dieſem Prozeſſe Kaum einer
durfte ſich ſicher fühlen So hat das Geſchick jetzt auch den
freiſinnigen Abgeordneten MüllerSagan erreicht der im
Prozeſſe auch nicht die winzigſte Rolle geſpielt hat Jhm
wirft Frau Wolf Wertheim in offenen Briefen vor daß er
vor langen Jahren im Warenhauſe Diebſtähle ausgeführt
habe Und weil es ſich um einen liberalen Politiker han
delt geht die Anklage in einer gewiſſen Preſſe natürlich
flugs um Die Freiſinnige Zeitung hat ſich als berufene
Sprecherin auch ſchon dazu geäußert und feſtgeſtellt daß
Herr Müller allerdings unter dem Einfluß einer Nerven
krankheit und übermäßigen Morphiumgenuſſes einen wert
loſen S im Warenhauſe entwendet daß er ſich aber
als die Sache ruchbar wurde ſelbſtverſtändlich unter dem
Drucke der Fraktion zum Verzicht auf ſein Mandat be
reit erklärt habe Der Kleptomane MüllerSagan hat alſo aufgehört liberaler Par
lamentarier zu ſein und eine politiſche
Flöte zu ſpielen Damit hätte ſich Frau Wertheiin
hätte ſich auch die Oeffentlichkeit beruhigen können ſie
hätten nicht die erledigte Sache aufwärmen ſollen Herrn
Müller wird niemand unter ſeinen Schild nehmen aber
iſt ein Bankhaus faul wenn einer ſeiner

Kaſſierer unterſchlägt verſchlägt es re dieKirche wenn einer ihrer Prieſter Verfehlungen begeht Der
Fan MüllerSagan iſt nichts als eine Vermiſchte

ggicht und dazu eine recht altbackene und über
ige

Oberleutnant v Fetter
Der Unterſuchungsrichter des Kriegsgerichts in Ha

nau hat die Akten des Metternich Prozeſſes von Berlin
eingefordert Da mit der Ueberſendung und dem Studium
der Akten einige Zeit vergehen wird iſt für die Haupt
verhandlung noch kein Termin beſtimmt Der Vertreter
des Angeſchuldigten Rechtsanwalt Paul Bredereck der
beantragt hat in dem Vorverfahren als Zeuge vernommen
zu werden glaubt kaum daß es zur Erhebung der Anklage
kommt da die Vorunterſuchung ſchon die Halt loſigkeit
der Anſchuldigung ergeben wird

Unabhängig von dem kriegsgerichtlichen Verfahren iſt
das ehrengerichtliche das ſolange ruht bis eine
Entſcheidung über die Frage ob eine Eidesverletzung vor
liegt gefällt iſt Jm ehrengerichtlichen Ver
fahren iſt ein Freiſpruch nicht zu erwarten
Oberleutnant v Fetter iſt nicht wie einige Meldungen
lauteten auf vier Wochen beurlaubt ſondern während der
Dauer des Verfahrens vom Dienſt ſuspendiert

t

Die Berliner Anwälte und der Metternich Prozeß
Jn den Räumen des Vereins Berliner Kaufleute und Jn

duſtrieller hielt geſtern der Berliner Anwaltsverein eine von etwa
300 Mitgliedern beſuchte Verſammlung ab Auf der Tagesord
nung ſtand ein Antrag der Preſſe Kommiſſion in dem ſie ihre
Auflöſung verlangte Juſtizrat Margoninski begründete dieſen
Antrag Er fragte was gegen die für und durch Anwälte ge
machte Reklame geſchehen könne Die Preſſe Kommiſſion finde
leider weder beim Vorſtand der Anwaltskammer noch beim Ehren
gerichtshof in ihren Beſtrebungen dieſer Reklametätigkeit ein
Ende zu bereiten hinreichende Unterſtützung und beantrage daher
ihre Auflöſung Jn der Debatte wurde von den meiſten Rednern
auf den Metternich Prozeß zurückgegriffen und den Ver
teidigern Jaffé und Alsberg vorgeworfen für ſich Re
klame gemacht zu haben Juſtizrat Behrend verlangte die
ſchärfſten Maßregeln gegen reklameſüchtige Kollegen Juſtizrat
Hahn beantragte die Erhaltung der Preſſe Kommiſſion da ſie
immerhin auf die Zeitungen bei Senſationsprozeſſen einen be
deutenden Einfluß ausgeübt habe Unter großer Spannung er
griff nun Rechtsanwalt Als berg das Wort Anfänglich durch
ſtürmiſche Angriffe unterbrochen verſuchte er Punkt für Punkt
die Haltung der Verteidigung im Metternich Prozeß zu begrün
den Die Schuld daran daß vielfach Senſationen ent
ſtanden trage lediglich der Vorſitzende und der Staats
anwalt Auch Rechtsanwalt Jaffoés ſuchte in längeren Aus
führungen die gegen ihn erhobenen Vorwürfe zu entkräften Jn
ſpäter Nachtſtunde dauerte die Debatte noch fort doch konnte man
aus ihr entnehmen daß es zu einer Auflöſung der Preſſe Kom
miſſion nicht kommen werde Die Unterſuchung der Rolle
die die beiden Verteidiger in dem Prozeß Metternich geſpielt
haben ſoll auf diſziplinariſchem Wege erfolgen

Reichsragserſatzwahl

Aus Konſtanz meldet uns ein Privattelegramm Jn der
Reichstagserſatzwahl für den verſtorbenen Zentrumsabgeord
neten Hug erhielt Freiherr v Rüpplin Zentrum 13 410
Stimmen Gärtnereibeſitzer Schmidt Lib 11 234 und Buch
drucker Großhans Soz 3626 Stimmen Mithin wird
Stichwahl zwiſchen dem Zentrumskandiadten und der liberalen
Partei nötig ſein

Der heimgegangene Zentrumsabgeordnete Hu g der den
Kreis von 1890 an bis zu ſeinem Tode vertreten hat hatte
bei der letzten Wahl im Jahre 1907 im erſten Wahlgange mit
14 327 Stimmen geſiegt ſeine Gegner der nationalliberale
Lohr hatte damals nur 8596 und der Sozialdemokrat Krohr
2565 Stimmen aufgebracht bei nur 39 zerſplitterten Stimmen
und einer Wahlbeteiligung von 86,3 Proz Die Stimmen
zahl des Zentrums iſt ſomit um 917 Stimmen
zurückgegangen die der Liberalen iſt um 2628 Stim
men die der Sozialdemokraten um 461 gewachſen Die Zahl
der gültigen abgegebenen Stimmen iſt auf 27 770 alſo um 2243
Stimmen gewachſen Von dem Verhalten der Sozialdemo
kraten wird es alſo abhängen ob der Wahlkreis dem Zen
trum erhalten bleibt oder an die Liberalen die ihn vor 1890
innehatten zurückfällt

Hof und Perſonalnachrichten
Ueber den bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers in Kiel wird

gemeldet Der Kaiſer wird bei ſeinem nächſten Beſuch nicht nur
der Rekrutenvereidigung und der Einweihung des Rathauſes bei
wohnen ſondern auch an der Eröffnung der Hochbrücke
über den Kanal teilnehmen Das Rieſenwerk ſieht ſeiner
Vollendung entgegen es ſind nur noch kleinere Arbeiten not
wendig die bis zum Einweihungstage fertig werden

Eine Beſſerung im Befinden des bayeriſchen Prinzregenten
Wie das Hoflager in Berchtesgaden mitteilt ift in dem Be
finden des bayeriſchen Prinzregenten nach Ausſage
des dienſttuenden Leibarztes nach gut verbrachter Nacht ein weiterer
Rückgang der katarrhaliſchen Erſcheinungen feſtzuſtellen

a

Der Streit um den Kongo
g Der Matin der noch am Donnerstag davon er

zählte daß die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen nur ſehr
langſam vorwärts gingen iſt heute wieder anderer An
ſicht was abermals beweiſt daß die Anſchauungen der
franzöſiſchen Kolonialpartei ſich ändern wie die Farben
eines Chamäleons Der Matin weiß nämlich davon zu
melden daß die Fortentwicklung in befriedigender Weiſe
erfolge Eine Depeſche unſeres Berliner Nachrichtenbureaus
teilt uns darüber mit

S Paris 20 Okt Matin ſchreibt Wir ſind in der
Lage mitteilen zu können daß ſich die deutſch franzöſiſchen
Unterhandlungen in befriedigender Weiſe fortent
wickeln wir nähern uns immer mehr dem Abſchluß
Heute morgen tritt die franzöſiſche Regierung zu einem Ka

mein Mittel ihr das ſchnellſte ſchien als Mackenzie dagegen
ſagte von Gefahr ſei nicht die Rede höchſtens von einer etwas

er länger dauernden Heiſerkeit mußte gegen mich not
wendig eine Verſtimmung uufkeimen die noch heute vor
handen iſt

Wenn ihr Blick am Kronprinzen hängt und ſie wendet
ihn den ganzen Tag nicht von ihm ſo wünſcht ſie daß alle
das fühlen und ſehen was ſie ſehen will und ſie will ihn ſehen
friſch roſig und geſund Nie habe ich ihn ſo wohl geſehen
wie in dieſem Januar ich bitte Sie ſehen Sie ſeine Augen
an iſt das der Blick eines unheilbar Kranken Das iſt nicht
abſichtliche Täuſchung das iſt Glaube aus dem innerſten Weſen
heraus und weil hier tief wurzelnd auch wahr und aufrichtig
gemeint Du ſollteſt nur ſehen mit welchem Ausdrucke ſie dem
Manne die Stirn die Augen die Hände küßt Neben dem
Krankenzimmer iſt ihr Salon Jch habe in der Nacht gehört
wie ſie aufſtand an der Tür horchte und mehrmals im Nacht
gewande kam ſie herein Hat er nicht gehuſtet Huſtet er
nicht zu viel Und dann damit der Kranke ſie nicht ſieht
ſteht ſie hinter mir oder hinter einem Stuhl und beobachtet
ſeinen Schlaf Jch will wieder gehen aber Sie geben mir
doch Jhr Wort darauf daß jetzt alles gut iſt Und nun
weiter die Sorge Tag und Nacht ſeit Monaten Nach dem
Thermometer wird die Zimmertemperatur reguliert beſtändig
allerlei Kompoſitionen von Eau de Cologne und Eukalyptus
umhergeſprengt Jede Kleinigkeit wird eigenhändig beſorgt
uſw Liebe Mammi ich kenne auch die Zärtlichkeit einer
pflegenden Frau ich werde immer daran erinnert wenn ich
dieſe hochbeſorgte nur in immerwährender Tätigkeit für den
Kranken ſich aufreibende Frau ſehe Das iſt der Ausdruck
des innerſten Herzens

Nun alſo zu meiner Nacht Indeſſen das muß auf morgen
bleiben denn in der nächſten Nacht teile ich mit Bramann
die Wache

Wie liebenswürdig die Natur des Kronprinzen iſt ſollſt
Du noch heute erfahren Als ich die Nachtwache antrat ſchrieb
er die Worte die Du auf dem hier eingeſchloſſenen Zettel
leſen kannſt Daß Sie die Nacht für mich wachen macht
mich unglücklich Ich ſagte Geſtatten Sie mir glücklich zu
ſein durch das er was ich zur Erleichterung Jhres Leidens
tun kann Dann klopfte er mir auf die Schulter behielt lange
Zeit meine Hand in der ſeinigen und ſah mich feuchten Auges
unverwandt an bis er die Lider über ſeine müden Augen
ſterne ſinken ließ

Tag um hatte Bergmann gegen die Unehrlichkeit und
Unwiſſenheit Sir Morell Mackenzies zu kämpfen Aber die
rn glaubte nun einmal mit der ganzen Jnbrunſt
eines liebenden Herzens an die tröſtlichen Ausſagen un
Prophezeiungen des Engländers Zwar imponierte ihr Berg
mann ſie ſagte ihm am 23 nach einer Beſprechung Jch kann
nicht dem zuſtimmen was Sie geſagt Se Sie hätten vieles
nicht ſagen ſollen und dürfen aber Sie meinen es ehrlich
z in dem Konflikt zwi Mackenzie und Bergmann trat
e doch auf des erſteren Seite Wir u r jelbſt

wieder das Wort Brief vom 28 Fe Amruar anderen
age 24 läßt mich die Frau Kronprinzeſſin rufen undSie meinten geſtern die Wunde ſei ge ſpr es iſt alſo an ihr

Glücklich iſt die nde ſo ſchnell vernr bedarf in der Tat keiner weiteren Nachhilfe Da
das der Fall i ſo werden Sie wohl bald reiſen und Bramann

en mußtecentWehen die Tee We die h g
Aerzte erklärt hätten ſte verſtünder nur mit ihrer

umzugehen nicht mit meiner Jch müßte alſo durchaus bitten
daß Kaiſerliche Hoheit Bramann zum Bleiben aufforderten
Nach langem Geſpräche gab ſie zu dieſe Nötigung einzuſehen

Am 25 abends nachdem ich gemeldet daß Kußmaul ein
getroffen hieß es Mackenzie wünſche daß Kußmaul nur die
Lungen unterſuchte und nicht den Kehlkopf er wolle dieſen
Teil keinem anvertrauen uſw Lange Verhandlungen bis
Mackenzie nachgab und Kußmaul unterſuchte um erſtaunt zu
fragen Kann man da noch zweifeln

Ein Teil dieſer Verhandlungen iſt ſchriftlich geführt wor
den Jch bewahre den Brief der Kronprinzeſſin als ein wich
tiges Aktenſtück Die chirurgiſche Behandlung der Wunde iſt
längſt beendigt ich habe ſchon ſeit acht Tagen Mackenzie ge
beten ſeine Kehlkopfbehandlung ſtren r iſt damiter Zeit hat ſich zu überzeugen daß ſe nichts hilft

Montag früh 27 Februar ſagte mir die Kronprinzeſſin
Mackenzie will mit ſeinen Mitteln gegen die Perichondritisnicht anfangen ſo lange Sie dabeiſtehen Er nimmt es ſehr

übel n ein Arzt den er für Kehlkopfkrankheiten als einen
Spezialiſten nicht anerkennt dabei ſein a wie eine Art
Kontrolleur Er hat mir geſagt daß ſo lange Sie da ſind
er nicht gut beginnen könne Gut Kaiſerliche Hoheit ich
werde nicht dabei ſein Ja das genügt nicht Sie haben ja
alles erreicht was Sie wollten Kußmaul iſt gekommen nach
vierzehn Tagen ſollen Sie wiederkommen jetzt nehmen Sie
mir doch nicht durch Jhr Bleiben die Hoffnung daß Mackenzie
doch noch meinen Mann kuriert ich fürchte er geht fort oder
kommt gar nicht zur Konſulation wenn Sie bleiben Zu Be
fehl ich werde in Berlin um meine Abberufung bitten

Es kam anders als Bergmann wünſchte auf Befehl des
Kaiſers hatte er in San Remo den Prinzen Wilhelm zu er
warten und ſo ſaß er denn müde und mürbe inkognito in dem
ſchönen Rivieraorte Da er die Aufgabe hatte Mackenzie zu
einem bindenden Verſprechen über die baldige Rückkehr des
Kronprinzen nach Berlin zu veranlaſſen und er ihn zu dieſem
Zwecke durchaus von der Krebsdiagnoſe überzeugen wollte
o wurde auf ſeine Bitte der von dem Engländer ſelbſt als

utorität anerkannte Waldeyer nach San Remo entſandt Die
Wirkungen ſeines Beſuches ſchildert Bergmann am 5 März
Waldeyer hat Mackenzie ſo deutlich als möglich deutſch ſo

wohl wie ngſs das er gut ſpricht geſagt Es iſt kein
Zweifel möglich am Krebs ſicherere Beweiſe als die anato
miſchen gibt es nicht und dieſe ſind alle vorhanden Mackenzie
ſagte Gut ich ſehe es ein daß es ſich um Krebs handelt
Sofort iſt er zur Kronprinzeſſin aber gegan en und hat ihr
ſagt er glaube jetzt auch daß es der Krebs ſei wie er ja
mmer geſagt habe daß es der Krebs ſein könne Da es nun

feſtſtehe es der Krebs ſei ſo wolle er mit aller Energie
ſeine gegen dieſe Krankheit gebrauchten Mittel in Anwendung
ziehen dazu brauche er andere Kanülen vor allen Dingen
keine Störung durch Aerzte die über die Behandlung des
Krebſes ganz andere und ungünſtigere Anſichten als er hätten
Unter ſolchen Umſtänden erklärte Mackenzie er möge tun
was er wolle ich müſſe jede Verantwortung für ſeine Hand
lungen ablehnen würde mich vielmehr damit begnügen ſtum
mer Zuſchauer derſelben zu bleiben Dasſelbe habe ich Leut
hold und dem Grafen Stolberg in einem o r gehaltenen
von Bramann und mir unterzeichneten Schriftſtück mitgeteilt
So bin ich denn nachdem mein letzter Kanonenſchuß die Wal
deyerſche anatomiſche r wirkungslos verhallt iſt ſo unu geworden die Heimatſehnſucht kaum ar zu bezwingen
iſt Mit Prinz Wilhelm habe ich verabredet einmal

e das Verſprechen abzunehmen bei eintretenden

ſchweren Symptomen z B Schlingbeſchwerden oder bei deut
licher werdendem Kräfteverfall den Kronprinzen nach Deutſch
land zu ſchicken Das Verſprechen wird er zweifellos geben
aber auch zweifellos nicht halten Bramann auf
Befehl des Kaiſers den Viſiten und Unterſuchungen anwohnen
und täglich in Gemeinſchaft mit Schrader an Leuthold eine

chiffrierte Depeſche ſchicken Sowie in dieſer etwas von Gefahr
zu leſen iſt ſollen Kußmaul und ich hierher kommen und dem
Kronprinzen ſagen Es iſt Lebensgefahr da wir bitten Kaiſer
liche Hoheit ins Vaterland zurückzukehren Mehr glaube ich
läßt ſich nicht tun Man iſt dem Kranken und ſeinen klar aus
geſprochenen Wünſchen die Rückſicht ſchuldig ihn denjenigen
Aerzten zu überlaſſen denen er ſich anvertrauen will Aeußer
lich ſtehe ich nach wie vor mit der Kronprinzeſſin gut Sie hat
mich wieder zum Souper eingeladen So oft iſt kein anderer
ſelbſt Mackenzie nicht eingeladen worden Jch werde ihr nach
dem Diner wieder den Ernſt der Situation vorhalten Wollen
ſehen ob ich noch einmal einige Augenblicke der Einwirkung
ung Doch ich muß mich rüſten alſo in der Nacht
weiter

Jene Annahme traf nicht zu das Vertrauen hatte einzig
und allein Mackenzie Als ſich aber Bergmann am Abend des
7 März vom Kronprinzen verabſchiedete entließ er ihn mit
gewohnter Huld und überreichte ihm einen Zettel worauf er
geſchrieben hatte Nochmals meinen herzlichen Dank daß Sie
herkamen und ſo getreulich aushielten Jch bitte mich meinen

Eltern zu Füßen zu legen zUnd endlich war nun Kaiſer Friedrich der Todkranke doch
in die Heimat zurückgekehrt Von der Frage wie lange es
ihm noch beſchieden ſei zu leben hing vieles ab auch für
Bismarck Mit ihm hatte Bergmann am 7 Juni vormittags
eine Unterhaltung über die er ſeiner damals verreiſten Frau
Bericht abgeſtattet hat Jch hatte ein einſtündiges Geſpräch
mit dieſem wunderbaren Manne Jn demſelben ſetzte er mir
auseinander wie er es für Gewiſſens und Ueberzeugungsſache
halte ſeinem Kaiſer nachzugeben und wie viel er bei Be
trachtung des ſchwer leidenden Mannes ſelbſt mitfühle Er
habe nach beiden Richtungen ſich feſte Grenzen gezogen Jm
Nachgeben wolle er bis an das Aeußerſte gehen denn er e
in dem Kaiſer ſeinen von Gott ihm gegebenen Herrn deſſen
Wünſche er ſoweit ſein Gewiſſen und ſeine deutſche Geſinnung
ihm erlaubten erfüllen wolle anderſeits möchte er ſeine Kräfte
nicht ganz erſchöpfen weil er glaube daß ſie dem Nachfolger
nützlich ſein könnten Er fühle aber ſich erſchöpft in dem täg
lichen Ringen den Kaiſer zurückzuhalten Folglich müſſe er
wiſſen wie lange er das zu ertragen haben werde Mackenzie
hätte anderen gegenüber er ſpräche nicht mehr mit ihm
geſagt noch ein Jahr Das ſei für ihn der Grund jetzt ab
zutreten denn das überſteige die Kräfte ſeiner 73 Jahre Jch
blieb in meiner Antwort auf dem Termin den ich am
11 März alſo vor drei Monaten ihm genannt Jch hatte die
Freude daß er mir in großen Zügen ein Bild ſeiner Tätigkeit za ſeiner echt denten Ueberzeugung Er war dazwiſchen

tief bewegt namentlich wenn er davon ſprach wie ſo gern er
dem Kaiſer ein langes Leben wünſchen würde Wenn die
Wahlen unter dem jetzigen Regiment geſchehen ſo fürchte err viel der Krieg wäre dann noch das geringſte u kannſt
Dir denken wie mir zumute war aber ich dachte du mußt
ihn erhalten und du erhältſt ihn wenn du ſagſt es dauert
nicht länger als du im März prophezeit Es iſt bis jetzt
alles e ngetroffen wie Sie geſagt haben ich glaube daß Sie
ſich nicht irren Dann weiter weninge hat mir e
ich ſolle mit Jhnen ſprechen Sie würden mich tröſten und
ſehe daß er mir wieder gut geraten hat

ich
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t ine t tsrat zuſammen den deutſchen Standpunkt bezüg

ch der Kompenſationsfrage einer Prüfung zu unter
ziehen doch glauben wir nicht daß die Regierung ſich dieſem
Standpunkt anſchließen kann ſind vielmehr üherzeugt daß
es notwendig ſein wird daß die deutſche Regierung
ihre Vorſchläge ändere um ſie annehmbar zu
machen Wir haben aber die Gewißheit daß ein Ein
vernehmen erzielt wird und hoffen daß dies bald
geſchehen wird

Wenn Herr de Selves und die r naheſtehende
Preſſe hofft Herr v Kiderlen Wächter werde des Kongos

in den offerierten Kuhhandel einwilligen dann iſte Hoffnung re vergebliche So weit wir unter
richtet ſind wird die deutſche Regierung auch n icht einen

ritt in der Kompenſationsfrage zurückweichen Eherſicht das paraphierte Marokkoabkommen in die Luft als
daß nur ein Beſtandteil des von Deutſchland gefor
derten Kongoterritoriums preisgegeben wird Unſer Kolo
nialamt muß darauf beſtehen eine Verbindung von Ka
merunmit Belgiſch Kongo zu erlangen während
man in Frankreich von einer Zerreißung des nörd
lichen und ſüdlichen Kongogebietes durch
Ueberlaſſung des mittleren Teils der Kolonie an Deutſchland
ſchtegeringe nichts wiſſen will

iegt der mit der Delcaſſeſchen Krankheit behaftete
Miniſter de Selves der mit dieſer Starrköpfigkeit
die Empfehlung der Nationaliſten bei der ſpäteren Ver
gebung des Präſidentenſeſſels zu erreichen hofft über den
friedlicher geſinnten Kabinettchef Caillaux dann wird
für die deutſche Diplomatie der Weg nach Algeciras
wieder frei der heute nach der Tripolisaktion für die
Franzoſen viel ſchlechter paſſierbar iſt als früher und
der diesmal ſelbſt unter engliſcher Aſſiſtenz
wicht zum gewünſchten Ziele führen wird

Ausland

Streitbare Politik
Times meldet aus Konſtantinopel
Wir glauben zu wiſſen daß die türkiſche Regierung

entſchloſſen iſt die Direktiven des Komitees zu befolgen und
eine ſtreitbare Politik zu machen Dieſe Annahme
wird durch die Sprache beſtärkt welche Said Paſcha in
der Kammerdebatte führte ebenſo durch die Erklärung des
Parteiführers Said Bey welcher darauf hinwies daß
das Vertrauensvotum der Regierung nur unter der Bedin
gung erteilt worden ſei daß ſie auf Aufrechterhaltung der
türkiſchen Oberhoheit in Tripolis beſteht

Jn Londoner informierten Kreiſen glaubt man daß die
Friedensverhandlungen die in den letzten Tagen
in Rom gepflogen worden ſind einem ſicheren Schei
tern entgegengehen Jtalien iſt zwar nach wie vor
bereit der Pforte eine Entſchädigung von 40 bis 50 Millionen
Lire zu zahlen aber keineswegs irgendwelche Oberhoheit
ſelbſt 5 religiöſer Art in Tripolis zu gewähren Trotzdem
hat die engliſche Regierung ihre Vertreter in Rom
Tripolis und Konſtantinopel aufgefordert ſe weiter zu be
mühen um eine Beilegung des Konfiktes herbei
zuführen Nach der Annexion von Tripolis wird Italien ſich
noch mit England bezüglich der ägyptiſchen Grenze ins Ein
vernehmen ſetzen müſſen Die italieniſche Armee hat nämlich
als tripolitaniſches Küſtenland eine Strecke von 120 Km als
der Türkei gehörig mit in die Blockade eingezogen doch hat
England hiergegen proteſtiert Es kann ſo erklärt man
in engliſchen Kreiſen keine Rede davon ſein daß u die
jetzigen Schwierigkeiten der türkiſchen Regierung dazu be
nutze um die

Annexion Aegyptens
durchzuführen Eine ſolche Maßnahme wäre im höchſten Grad
unpolitiſch und könnte in Deutſchland große Befriedigung her
vorrufen Hierdurch würde nämlich Deutſchland eine Waffe in
die Hand bekommen und Deutſchland würde nicht verfehlen
der Pforte zu beweiſen daß Englands Vorgehen nicht weniger
gerechtfertigt ſei als das Jtaliens in Tripolis Der Einfluß
Großhbritanniens in der Türkei würde durch eine ſolche Maß

nahme tief erſchlttert werden Aber auch andere internationale Jntereſſen verbieten England augenblicklich einen ſol n
Fehler zu begehen Nicht nur die Konflikte die ſeitens derMächte entſtehen würden die auf Grund von Kompenſationen

in Aegypten Rechte beſitzen ſondern auch innere politiſche
Gründe in England ſelbſt verhindern ein derartiges e
das möglicherweiſe eine Erhebung der Jungägy rben und eine Rückwirkung auf alle muſelmaniſchen e

n den engliſchen Kolonien n würde

Kapitulation der türkiſchen Truppen
in Tripolis

Rom 20 Okt Der Berichterſtatter des Meſſagero ver
ſichert die Kapitulation der türkiſchen Truppen in Tripolis
ſei nur eine Frage weniger Tage da die franzöſiſchen Behörden
in Tunis ihnen auch die Verproviantierung von dort aus
unterbunden haben Auch der bisher aufrecht erhaltene Draht
verkehr mit Stambul über Malta wurde ihnen unmöglich ge
macht durch die ſtrenge franzöſiſche Ueberwachung

w

Konſtantinopel 20 Okt Said Paſcha erhielt in der
geſtrigen geheimen Sitzung der Kammer mit 125 gegen 60
Stimmen ein Vertrausvotum Er erklärte daß er die
Beilegung weder durch Geldentſchädigung noch durch Verzicht
leiſtung auf Rechte der Türkei in Tripolis gut heiße

Unerhörte Zuſtände
Belgrad 20 Okt Die aus der Türkei ausgewieſenen

italieniſchen Arbeiter wurden an der Grenze Serbiens in Riſto
vac und Wranja aus den Zügen geworfen da ſie ohne Fahr
karten und Geld waren Sie befinden ſich jetzt in traurigſter
Lage ganze Familien ſchlafen im Freien in Kälte und Näſſe
und betteln um nicht vor Hunger umzukommen

Parlamentariſche Kriſis in Oeſterreich
Aus Wien wird gemeldet
Durch die fortgeſetzten Verhandlungen des Miniſterpräſi

denten von Gautſch mit den Tſchechenführern zur
Bildung einer Mehrheit für die dringendſten Regierungsvor
lagen durch den Eintritt der Tſchechen in das Kabinett iſt die
parlamentariſche Kriſis in ein entſcheidendes
Stadium getreten Ein Teil der Deutſchnationalen iſt durch
dieſe Verhandlungen ſehr verſtimmt und hält die Bildung eines
Koalitionsminiſteriums vor Herbeiführung des
böhmiſchen Ausgleichs für unangebruächt

Die Lage in Portugal
Aus Vigo wird gemeldet
Wie hier verſichert wird haben die portugieſiſchen

Monarchiſten am Dienstag die Stadt Montalegre
nach einem Kampfe zwiſchen den Anhängern Conceiros

und republikaniſcher Kavallerie beſetzt Von den Republi
kanern die viele Gefangene im Stich ließen ſind 16 Mann
kampfunfähig die Truppen Conceiros ſollen nur einige Ver
wundete haben Sie brachen am Mittwoch morgen auf um
den republikaniſchen Verſtärkungen entgegenzugehen die in Eile
abgeſandt worden ſind

Vermischtes

Frau Toſelli
Paris 20 Okt Nach einer Londoner An des

Matin beſtätigen ſich die Gerüchte Frau Toſelli habe ſich
mit ihrem Mann verſöhnt nicht Sie erklärt vielmehr
die aufgetretenen Gerüchte in einem Telegramm für un

wahr Jhre Scheidungsklage nimmt ihren Fortgang
Nächſten Dienstag verläßt ſie mit ihten Kindern Florenz

Verhafteter Doppelmörder
Hirſchberg i Schleſ 20 Okt Hier wurde geſtern ein zu

gereiſter Handelsmann unter dem Verdacht verhaftet im März
1909 die Witwe Krauſe in Petersgrund und Silveſter 1910
den Häusler Knötig in Pombſen ermordet und be
raubt zu haben Auf ſeine Ergreifung war eine Beloh
nung von 2000 Mark ausgeſetzt

n T

Der Reſtor der deutſchen Aerzte geſtorben ver
im ſtarb der Neſtor der u Dr
etto im Alter von 98 Jahren

Ehrengerichtliches Verfahren gegen die beiden
im MetternichProzeß Der Vorſtand der Berliner Anwa

r hat a von Amts wegen dieeitung ehrengerichtlichen Verfahrenwer im MetternichProzeß gegen viz Beide
agödie eines Oberſtleutnants Köln Drieein Bataillonskommandant und e vom 7

bataillon in ſeinem Zimmer im e erſtickt en
e

r eri zum Opfer gefallen war er
Diebſtahl im erStübl Kuſſteindem mit Antiquitäten e Kunſt ſekre

reich ausgeſtatteten AndreasHoferStübl des Hotels Auracher
in Kufſtein ſind vor einigen Tagen antike Sachen geſtohlen

en und zwar eine aus Holz geſchnitzte Larve einen
Frauenkopf darſtellend im Werte von 300 Mark ferner ein
antikes Zinnfäßchen mit Verzierungen Ueber die Perſon des
Täters iſt man ſich im unklaren man glaubt ein paſſionierter
ſEſeGitütentieshater habe ſich zu dem Diebſtahl verleiten

en

Todesſturz aus dem Fenſter Jn Dortmünd ſtürzte die
Frau eines Bergmannes aus einem Fenſter ihrer im Dachgeſchoß
gelegenen Wohnung auf die dicht belebte Straße wo ſie
tot liegen blieb Da ſie vorher mit ihrem Manne einen heftigen

Streit gehart hat beſteht der dringende Verdacht daß dieſer ſie
aus dem Fenſter geworfen hat Ermittelungen ſchweben

Exploſion eines Keſſels Aus Warſchau meldet der Draht
Donnerstag explodierte in der Erziehungsanſtalt Zum heiligen
Herzen Jeſu ein Keſſel wobei 5 Perſonen tödlich einige
andere leichter verletzt wurden

Das gefährliche Spiel mit Schußwaffen Jn Spatendorf
an der bayeriſch öſterreichiſchen Grenze bei Paſſau hat ein elf
jähriger Bauernjunge ſeine Mutter beim Spielen mit dem
Jagdgewehr ſeines Vaters erſchoſſen

Verhaftete Räuberbande Jn Mikultſchütz wurde einem
Telegramm aus Gleiwitz zufolge eine zehnköpfige
Räuberbande verhaftet die ſeit langer Zeit die Gegend
von Mitultſchütz bis Tarnowitz durch Raubanfälle Diebſtähle und
Wilddiebereien unſicher machte

i

Luftschiffahrt

Tocdesſturz eines Fliegers
Macon Georgia 19 Okt Der Flieger Eugen ESly iſt

während eines Schaufluges abgeſtürzt und bald darauf ſeinen
Verletzungen erlegen

Zu den Leipziger Flugtagen Das Sächſiſche Kriegs
miniſterium hat zu den am Sonnabend beginnenden Flug
wettbewerben auf dem Flugplatze Lindenthal einen Ehren
preis geſtiftet der für den längſten Flug innerhalb der
Leipziger Oktober Flugtage beſtimmt iſt Der Preis kommt nur
dann zur Verteilung wenn eine Flughöhe von mindeſtens 400
Metern erreicht wird Referendar Casper wird vorausſichtlich
am Sonnabend mit ſeiner Etrich Rumpler Taube vom Flug
platze Johannisthal Berlin nach dem Flugplatze
Lindenthal Leipzig fliegen Eine zweite Etrich
Rumpler Taube iſt mit der Bahn nach Leipzig abgeſandt worden
und wird von Referendar Kasper bei den Leipziger Flugwett
bewerben benutzt werden

e c eeeeeeeeLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Gegorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Verloſungsliſte

v J vv hUnſerer heutigen Geſamtauflage liegt ein Proſpekt bei über
Dr Schröders Blut Salznahrung Renaſcin worauf wir be
ſonders hinweiſen

Conrad Tack Cie rn
e n et bat U Aner Sehuan Conrn Parern

a

v
J

W

u

herdst u Wintt orkat Abt beowührte Winteorettefel 1260 75 dis 485

Kamelhaarschuhe Filz u Leder Hausschuhe

Kusserst haltbaro Strapasierstiefel

S bDinew Sehnürstiefe An euren üerren Sehnürsfofel Larenteeer
mit Daokk moderne Formen 50 mit Laokkappep moderne

bevorzugte Damen Sohnürstiefol fein Chevreagn
preiswerte mit Lackkappen od Boxealf Dérbyschnitt 10

8 ch U h m 4 rke mit Lackkappen u MAodeformen
Damen Sehnürstiofol Orig Goodyear

50n o Wolt Austährg in ff Boxealt Oherreau 2 oder Laok hoohmodern
oder Laox hoohmodern 16 50 14 50

Damen Sehnür u Knopfstlofel Herron Zug u Schnürstlofel
kräftige Berufsstietel 50 50 50

Warmgefütt Damon Schnürstletol 3 Wange ne narronenete 1090

Sehaftstlafol Roitstlofol Jagdstlofol
Lratis ung franko solle Pantoffeol bekannt billig in darablen Iadersrten

D er Verkaufsstello Conrad Tack Cie 6 m b H

Halle a nur Schmeenstry 1 Ferne

Herron Sehnürstiefo ne Bozeatt 1000 10
oder fein Chevreau mit und ohne Lackk 174 209

Herren Schnürstiefel on Goeayeer 12
Weh Ausführung in ff Boxcalt Chevreau

16 50 14 50

soblanke Form D
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